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Sektionsnachrichten 

Grünes Blattl 
Alpenverein Lammertal - Winter 2019/20 

Liebe Bergkameraden, liebe Bergkameradinnen! 

Wie ihr bei unserer diesjährigen Hauptversammlung 
bereits mitbekommen habt, wurde unseren Sektions-
gründungsmitgliedern zum 60er gratuliert. Genau diesen 
60er können wir im Jahr 2020 mit unserer Sektion feiern. 
Falls sich einige wundern, wieso die Mitgliederehrung 
bereits heuer erfolgte und nicht auch im 2020er Jahr 
stattfindet, hat folgenden Grund: „Sobald erstmalig der Mitgliedsbeitrag 
eingezahlt wird, wird das erste Mitgliedsjahr bereits angerechnet. Somit 
wird man beim Alpenverein bereits im Vorhinein für die Treue belohnt“.  

Unsere Sektion wurde im Jahr 1960 gegründet und startete mit ca. 60 
Mitgliedern gegründet und mit Gfrerer Hans als ersten Präsidenten 
wurde erfolgreich in die ersten Jahre gestartet. Zu unserer Vereins-
geschichte wird es dann im nächsten Blattl einiges nachzulesen geben. 

Unseren 60er werden wir dann gebührend bei unserer Jahreshauptversammlung am 18. April 2020 
feiern. Dankenswerterweise bekommen wir dazu die Räumlichkeiten im Klosterhof von Bachler 
Joe zur Verfügung gestellt. Bachler Joe, einer unserer aktivsten Sektionsmitglieder in unserer AV-
Geschichte, wird uns von seinen zahlreichen Erstbesteigungen und Abenteuern unter anderem im 
Himalaya berichten. Somit lade ich euch schon jetzt recht herzlich zu unserer Feier ein und würde 
mich um eine zahlreiche Teilnahme freuen. 

Somit möchte ich gleich beim Thema Jahreshauptversammlung bleiben. Bei dieser werden auch 
wieder die Wahlen für den Sektionsvorstand stattfinden. 5 Jahre sind schon wieder vergangen seit 
meinem Team und mir von euch euer Vertrauen ausgesprochen wurde. Wir haben uns wieder alle 
dazu bereit erklärt, diese Aufgabe für weitere 5 Jahre auszuführen und hoffen auf eure Zustimmung 
und euer weiteres Vertrauen in unsere Arbeit. Falls jemand Interesse hat in unserem Team mitzu-
arbeiten, könnt ihr euch gerne bei uns melden. Wir würden uns über jede Mithilfe freuen. 

Heuer wurde vom First auf die Tagweide ein neuer Steig angelegt. Dieser wurde am Anfang oder 
auch noch jetzt nicht von allen mit Wohlwollen aufgenommen. Es ist auch nicht in unserem 
(meinem) Sinn die wunderschöne Natur, die wir in unseren Lammertaler Bergen vorfinden durch 
Steige, Wege, … zu durchkreuzen und das Landschaftsbild zu zerstören. Jedoch ist es teilweise 
notwendig, durch Steigverlegungen bzw. –neuanlegungen eine höhere Sicherheit zu gewährleisten. 
Grund für die Neuanlegung war auch in diesem Fall eine Möglichkeit zu schaffen, um im Frühjahr 
das Schneefeld beim Einstieg meiden zu können. Heuer war es teilweise sehr schwierig und für 
Ungeübte gefährlich, vom steilen Schneefeld überhaupt an die Felswand zu gelangen. Mit diesem 
neuen Steig ist es nun im Frühjahr möglich, auf die Tagweide auch ohne Überquerung des 
Schneefeldes zu gelangen. Jedoch soll das nicht heißen, dass die Besteigung nun einfacher  
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geworden wäre. Auch diese Variante ist als „schwarze Route“ zu bewerten und soll deshalb nur 
von gut Geübten bewältigt werden. Die „alte“ Variante wird in den nächsten Jahren von unseren 
Wegewarten Felix und Peter ebenfalls saniert werden und weiterhin für den Auf- und Abstieg zur 
Verfügung stehen. 

Jedoch ist unser Landschaftseingriff ein geringer im Gegensatz zu dem, mit dem sich unsere 
Kollegen vom Hauptverein aus Innsbruck zurzeit abkämpfen müssen. Wie wir bei der letzten 
Hauptversammlung erfahren haben (dieses Thema wurde mittlerweile auch in einigen Medien 
gebracht), wollen die Gletscherskigebiete Pitztal und Ötztal einen Zusammenschluss durchführen. 
Jedoch handelt es sich bei diesem nicht um einen normalen Zusammenschluss, sondern um einen 
massiven Eingriff in die unberührte hochalpine Natur. Für dieses Projekt ist es geplant, den linken 
Fernerkogel durch Sprengung um 40 Höhenmeter (120.000m³ Fels) abzutragen. Insgesamt sollen 
750.000m³ Gestein, Erde und Gletschereis bewegt werden. Die jetzt noch unberührten Gletscher-
flächen würden dann als Skipisten verwendet werden. Aus meiner Sicht ist es nicht notwendig, 
durch weitere Pistenkilometer eine unberührte Natur zu zerstören, da vor allem im Salzburger und 
Tiroler Land bereits mehr als genug Pistenkilometer zur Verfügung stehen. Lt. Aussagen sind die 
Projektgegner auf einem guten Weg, dieses Projekt mit Unterstützung von WWF, Naturfreunden 
und dem Alpenverein zu stoppen. 

Von der Hauptversammlung gibt es auch freudige Nachrichten. Unser langjähriger Präsident Dr. 
Andreas Ermacora hat sich heuer wieder der Wiederwahl gestellt und wurde von den Sektionen 
einstimmig für weitere 5 Jahre zum Präsidenten unseres Vereins gewählt. Weiters ist der Verein 
auf einem guten Weg, heuer noch die Mitgliederanzahl auf über 600.000 Mitglieder zu schrauben. 
Somit gehört der Alpenverein Österreich zu den größten Alpinverbänden weltweit. 

Für den Winter haben unsere Tourenführer wieder einige schöne Touren und Ausflüge geplant. Ein 
Highlight ist sicher wieder unser Skitourenausflug, der uns heuer aufs Lucknerhaus ober Kals am 
Großglockner führt. Ich hoffe, dass wir auch heuer wieder einen schneereichen Winter vorfinden 
um die geplanten Touren, vor allem unfallfrei durchführen zu können. Zwischen den Feiertagen 
haben wir heuer auch eine Piepsübung für Mitglieder und auch für Nichtmitglieder geplant, damit 
wir gut gerüstet in den Winter starten können. Details könnt ihr dem Tourenplan entnehmen. 

Somit wünsche ich euch allen eine besinnliche Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch in unser Jubiläumsjahr. Euer 
 
 
Vorschlag Abrechnung Fahrgemeinschaften bei AV-Touren: 

Wie bei der letzten JHV angekündigt, übernimmt die Sektion die Zahlung des KM-Geldes generell 
nicht mehr. Wie sonst im AV üblich, sollen die Fahrzeuginsassen selbst dafür aufkommen. 
Folgendes Modell wird für die Abrechnung vorgeschlagen: 

Bis 50 km …. €   5,- pro Teilnehmer 151 – 200 km … € 20,- 
51 – 100 km … € 10,- 201 – 250 km …  € 25,-  
101 – 150 km …  € 15,-  251 – 300 km …  € 30,- 

Die eingenommene Summe wird durch die Anzahl der Autos dividiert und zu gleichen Teilen auf 
die Fahrer aufgeteilt. Die Höchstgrenze ist 300 km - was darüber hinausgeht soll jeweils mit dem 
Fahrer besprochen werden. 
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Mit der AV-Jugend durch den Sommer … 
(Bericht Martina Schmiderer) 

Recht abwechslungsreich gestaltete sich auch heuer wieder der Sommer für die 
AV-Jugend. Die blauen Leiberl waren beim Gosausee-Rundlauf, bei Bergtouren, 
bei der Arbeit an den Wegen und bei der lehrreichen Wanderung mit den Jägern 
vertreten. Jeden 1. Freitag im Monat ging es zum Klettern. Das Mittwoch-Klettern gab es 
regelmäßig, dabei wurde 1x im Monat ein spezielles Eltern-Training abgehalten. 
 
Gosausee-Rundlauf am 17. Mai 2019  

Heuer waren wir schon zum 6. Mal beim Lauf um den Gosausee dabei. Spikes wären bei den 
noch vorhandenen Schneeresten günstig 
gewesen… 

 

 
 
 
Erste-Hilfe-Kurs am 29. Mai 2019  

Speziell für unsere AV-Kinder gestaltete Franz Oberauer einen Erste-Hilfe-Kurs. Aufmerksam 
verfolgten die Kinder die Erklärungen von Franz, wie man blutende Wunden behandelt und den 
Körper vor dem Auskühlen schützt. 
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Ein Tag mit den Wegwarten Felix und Peter 

(20.8.2019) 
 
Sollen wir den Termin verschieben oder doch nicht? Das 
Wetter meinte es nicht besonders gut mit uns. Am Vortag 
regnete es so stark, dass Peter und ich so unsere Zweifel 
hatten, ob eine Durchführung möglich ist. Doch die Wetter-
prognose von Felix bestätigte sich, entgegen aller Wetter-
berichte, dass es am nächsten Tag bis zum frühen 
Nachmittag niederschlagsfrei sein soll.  

 
So entschieden wir um 6:30…wir machen es! Voll motiviert 
trafen wir uns beim Eggenreitschranken, bildeten Fahrgemein-
schaften und fuhren hinauf bis zur Gsengalm. Unser Vorhaben 
war, den Weg um die Berliner Höhe in Stand zu setzen, zu-
mindest einen Teil davon. Beladen mit Spaten, Zwickzangen 
und Farben zum Markieren marschierten wir los.  

 
Auf die Berliner Höhe mussten wir natürlich auch noch hinauf. 
 
Die Kinder waren mit volls-
tem Einsatz bei der Sache. 
Sie trugen unermüdlich 
Steine herbei um ein riesiges 
Loch im Weg zu füllen… 
 

 
setzten Stufensteine….  

 

 
 
 
 
 

zwickten Latschen und Sträucher ab… 
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und sie markierten den Weg in rot-weiß. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine Pause zwischendurch war natürlich auch notwendig. 
 
Herzlichen Dank an Peter & Felix und an Julinde , die die ganze  
Mannschaft mit Speis und Trank versorgt hat! 

 
 
Unser Jagatog (4. September 2019) 

„Warum schießen Jäger Tiere?“ 

So lautete die Überschrift in den Salzburger Nachrichten. Im Hangar 7 brachte die Salzburger 
Jägerschaft Volksschülern Jagd und Wildtiere näher. Sie durften ein Hasenfell streicheln, mit 
einem Horn das Röhren eines Hirsches imitieren und ihnen wurde erklärt, dass ein Jäger den 
Wildbestand reguliere. 

„Geht`s uns gut“, dachte ich mir. Seit vielen Jahren darf ich jeden Sommer eine Wanderung mit 
Putz Hans und seinen Kollegen für unsere Alpenvereinskinder und deren Eltern organisieren. Wir 
haben das Glück, alles in freier Natur erklärt zu bekommen 
und die Wildtiere in ihrer Umgebung beobachten zu 
können. 

Treffpunkt war heuer beim Eggenreitschranken. Gemein-
sam fuhren wir rauf bis zum Schneiberteich am Karkogel. 
Dort konnten wir bereits die ersten Gämsen beobachten. Es 
ist jedes Mal faszinierend mit welcher Leichtigkeit und zu-
gleich Schnelligkeit sie sich auf steilen Hängen und Felsen 
bewegen. Die Gämsen sind eine Wildart, die den Winter 

ohne Fütterung 
überlebt. Sie finden auf den Graden und den Bergrücken 
des Tennengebirges genug Nahrung, um den Winter zu 
überstehen. Sie fressen auch gerne die Knospen der Bäume 
und Sträucher. In den kleinen Knospen steckt die ganze 
Kraft der Pflanze, Kraft die sie dringend brauchen. Bei 
extremen Schneelagen, wie im letzten Winter, können sie 
ihren Energiehaushalt reduzieren und verharren oft 
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tagelang ohne Nahrungsaufnahme und ohne sich zu 
bewegen in einer Art Winterruhe an geschützten 
Stellen. 

Weiter ging es dann zur Gsengalm und zu Fuß berg-
auf zur Ochsenleit‘n. Wer stark genug war, trug ein 
Sackerl mit einem Salzstein für die Bevorratung auf 
die Gsenghöhe. 

Auf unserem Aussichtsplatz konnten wir immer 
wieder Gämsen entdecken und lauschten gespannt 
Günthers Erzählungen und Tierimitationen. 

 
Ein paar mutige Kinder trauten sich, das Röhren 
eines Hirsches nachzumachen. 
 
Wir beobachteten auch eine Kuh, die sich die 
ganze Zeit nicht vom Fleck rührte. Hans sagte 
Julinde Bescheid und später stellte sich heraus, 
dass sie sich ein Bein gebrochen hatte und vom 
Bauer versorgt werden musste. 
 

Den Nachmittag verbrachten wir auf der 
Breitenberghütte mit Lagerfeuer und 
Würstel grillen, Luftdruckgewehr schießen, 
Quad fahren mit David und natürlich der 
Wasserschlacht am Ende des Tages. 
 
 
 
Dankeschön den Jägern David, Günther 
und Hans für den besonderen Tag! 
 

 
 

Elterntraining & Halleluja, 4.8.2019    (Bericht Alois Fellner) 

Klettern in der Halle IST SICHER und man ist vor der Natur rundherum 
geschützt, denn die Halle hat ja der TÜV abgenommen und wenn ich mir in der 
Umkleidekabine den kleinen Finger an der Tür einklemme, so ist der Hallen-
betreiber ja eh gut versichert. 

Ich kann leicht und intensiv in der Halle trainieren, ich muss nur wissen welche Farbe ich bei der 
Tour verwenden darf. Dann kann ich auf Biegen und Brechen die farblich gekennzeichnete Tour 
durchmurxen - Entschuldigung - durchsteigen. So haben wir dann wieder eine 7er, 8er oder 9er 
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Tour gemacht und das geschützt vor Sonne und Steinschlag. Zufrieden mit überzerrten Bändern, 
incl. Staub in der Lunge, verlassen wir gestärkt die Kletterhalle. 

[Un]Beruhigend ist auch, dass sich viele Neueinsteiger in der Halle befinden, die sich mit 
YouTube einen Seil Technik Kurs selbst verabreicht haben und von Sport-Verkäufern bestens 
über die richtige Bedienung der Sicherungsgeräte eingewiesen worden sind. Und das alles in ein 
paar Minuten - so hat man Zeit und deshalb viel Geld gespart.  

Wachgerüttelt vom Kletter-Hallen-Leben begannen wir, 
eine kleine Elterngruppe, das gezielte Klettern in der 
Halle mit dem Motto ‚weniger ist mehr‘. Wenn es nicht 
gerade regnete, waren wir immer am Felsen und ver-
suchten immer wieder die Griffe und Tritte und deren 
Kombination zu erkennen und diese dann sauber zu 
steigen und zu klettern. 

Es wurde die notwendige Seiltechnik Schritt für Schritt 
fürs alpine Gelände ausgebaut. Friends und Keile wurden in der Kletterstellung eingesetzt und 
der richtige Standplatzbau verfeinert. Unsere Eltern erreichten mit Ihrer Kletterleistung in der 
Halle und auf dem gut gesicherten Klettergarten-Felsen den VI. unteren 
bis oberen Schwierigkeitsgrad. Somit waren wir bestens für eine gut 
gesicherte alpine Klettertour im IV. Schwierigkeitsgrad vorbereitet. 

Unser Ziel: die Halleluja am Glatscherofen im Gosaukamm. 
Zustieg zur Klettertour mit voller Ausrüstung 1 ½ Stunden. Kletterzeit 
bis alle vier Seilschaften am Gipfel waren ca. 4h. 
Am Vortag gab es noch Regen und am nächsten Tag kam uns in der 
ersten Seillänge das Wasser an den Wasserrinnen entgegen. Unsere 
Damen und Herrn schlugen sich richtig ALPIN-GUT und meisterten alle 
Überraschungen, die uns die Natur in die Tour stellte ruhig und perfekt. 

Konzentriert und mit allem Eisenzeug am Gurt ging es zurück zum 
Ausgangspunkt der Klettertour und gleich weiter zur Stuhlalm, wo 
wir verdient unsere Speicher für Leib und Seele füllten. Ein 
Abenteuer der Extraklasse, das die Eltern in Sachen selbständiges 
Klettern mit ihren Kindern weitergebracht hat. 
Danke Toni Knoblechner der seine alpine Erfahrung und Routine in 
dieses Abenteuer mit eingebracht hat. 
 
PS: Bin kein Verfechter der Kletter-
hallen. Ich finde es gut, in Hallen 
zu klettern, um vernünftig zu trai-
nieren und vor allem Spaß zu 
haben. Der Weitblick bezüglich 

Kletterei, dem Verständnis zum eigenen Körper und die Sicher-
heit sollten aber nicht ganz aus dem Blick und Blickwinkel des 
[Hallen] Kletterers verloren gehen.  
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Kletterwochenende Hofpürglhütte, 24./25.08.2019  

(Bericht Christian Auer) 

 
Das Kletterwochenende auf der Hofpürglhütte hat mittler-
weile schon fast Tradition - aufgrund des Spaßfaktors für 
Groß und Klein könnte es jedenfalls zu einer werden. So machten wir uns 
auch heuer wieder an 
einem Samstag im Sommer 
von der Unterhofalm in 
Filzmoos auf zur Hofpürgl-

hütte auf 1705m. Den Aufstieg meisterten unsere 
Kleinen und natürlich auch unsere Großen, obwohl 
alle schwere Rucksäcke aufgrund des Kletter-
materials hatten, wieder mit Bravour.  

 
Trotz der Anstrengung nach den überwundenen 
Höhenmetern zur Hütte konnten es die Kids kaum 
erwarten die Gurte und Seile auszupacken und 
starteten gleich an den Fels. Vom „Latschentango“ bis 
zum „Luftigen Kanterl“, Kletterrouten gibt es hier 
reichlich und das für Jedermann/Frau/Kind.  
 
Neben dem Klettern 
kam aber auch die 
Seiltechnik nicht zu 
kurz. Aufprusiken 

mit anschließendem wieder 
Abseilen war die Aufgabe, 
was für unsere jungen 
Alpinisten nach einer kurzen 
Einweisung natürlich kein 
Problem darstellte.  
 
Dieses Jahr meinte es der Wettergott zur Freude aller ganz gut 
mit uns und so gab es an beiden Tagen perfektes Kletter-
wetter. Auch der Hüttenabend war für Kinder und Eltern 
wieder eine "Gaudi"! 
 
 

Danke Eure Martina, Alois & das Jugendteam 

Wer gerne mehr über unsere Aktivitäten wissen oder dabei sein möchte,  
findet Infos und Kontakte auf www.alpenverein.at/lammertal 
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Ein schneereicher Winter forderte die Wegewarte 

Die Schneemengen des vergangenen Winters haben viele Waldbesitzer und den Alpenverein als 
Betreuer der alpinen Wege zu schaffen gemacht. Der Schneedruck hat Bäume geknickt und 
Wegtafeln umgelegt. Waren im Frühjahr Schiabfahrten verlegt, so waren nach der Schneeschmelze 
ganze Wegabschnitte „verschwunden“. Anbei ein paarer Eindrücke unserer fleißigen Wegewarte 
Felix und Peter, die heuer eine mehrfaches der Arbeitsleistungen des Vorjahres erbringen mussten, 
um die Wege und Steige im Arbeitsgebiet der Sektion Lammertal wieder auf Vordermann zu 
bringen. 

Die Schneise der Schiabfahrt 
von der Gsengalm (links) 
war verlegt und auch von 
der Törleck ging es nicht 
ohne Hindernisse ins Tal. 
 
 
 

Besonders massiv waren die Schäden am Firststeig oberhalb der Wandalm. Die Schneemassen dort 
waren gewaltig und haben die Wege teilweise komplett verlegt (Bilder links). Teilabschnitte des 
Firststeiges mussten neu angelegt werden (rechtes Bild). 

 

Bedanken möchte sich der Alpenverein - Sektion 
Lammertal bei Dorli und Josef Schnitzhofer (Autohaus 
Schnitzhofer). Die beiden genießen das alpine Wegenetz 
und haben als Anerkennung für die Arbeit der Wegewarte 
Felix (ihr ehem. Werkstättenmeister) und Peter mit 
hochwertiger Schutzkleidung ausgestattet. Danke!! 

Im Bild die beiden Wegewarte mit  
den Schnitzhofers und Vize Heini 
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Sellrain vom 5. – 8.Sep. 2019            (Bericht Barbara Wass)  

Unser 4-tägiger Tourenausflug mit Felix ging heuer ins Sellraintal, ein Seitental des 
Inntals. Die Region ist umrahmt von den Stubaier Alpen und ein vom Österreichi-
schen Alpenverein ausgezeichnetes Bergsteigerdorf. (Unsere Schitourengruppe war 
übrigens im Feb. auch in dieser Gegend, siehe Bericht Michi Eßl).  

Schlechte Luft gibt es hier nicht, aber leider schlechtes Wetter… Felix ließ sich dadurch nicht aus 
der Ruhe bringen und hat für jeden Tag eine angemessene Tour geplant. Unsere Gruppe bestand 
aus 9 Personen. Wir fuhren nach Sellrain, wo wir im Gasthaus Neuwirt bestens untergebracht 
waren. Es blieb uns am ersten Tag noch Zeit eine kleine Tour zu machen. Mit unserer Welcome-
Card hatten wir die Möglichkeit, von Kühtai aus den 3-Seen-Sessellift gratis zu benützen. Der 
brachte uns auf 2.420m hinauf – dort war es sehr kalt und regnerisch. 

Wir wanderten zur 3-Seen-Hütte, aber leider war die Hütte 
wegen Reinigungsarbeiten geschlossen. So entschlossen 
wir uns, den Rückweg zu Fuß anzutreten. Ein breiter Weg 
führte uns vorbei an schönen Bergseen, vorbei am 

Finstertaler Stausee, wo wir ein Stück 
entlang der schön angelegten 
Dammkrone wanderten. 

Am nächsten Tag hatten wir leider auch wieder „Sauwetter“ und so hatte 
Felix eine Hüttentour geplant. Wir fuhren nach Gries im Sellrain und 
wanderten über den anfangs etwas steilen Sommerweg zum Westfalenhaus 
(2.273m). Es regnete und schneite immer wieder und es lagen auch schon ein 
paar cm Schnee. In der Hütte – oder besser gesagt ist es ja eine moderne 
alpine Gastwirtschaft – war es sehr gemütlich und kulinarisch ausgezeichnet. 
Es ist ein Haus des DAV. 

Zurück nahmen wir den Winterweg und wanderten den Talboden entlang bis zum Auto. Immer 
wieder mussten wir den Kuh- und Schafherden Platz machen, die wegen der Wettersituation nach 
Hause gebracht werden mussten. 

Der dritte Tag war wettermäßig nicht besser und so 
entschlossen wir uns, zur Pforzheimer Hütte 
(2.308m) zu gehen. In St. Sigmund ließen wir das 
Auto stehen und es begann eine ziemlich lange 
Forstwegwanderung bis wir schließlich über einen 
guten Steig zur Hütte kamen. Diese ist umgeben 
von Dreitausendern und liegt wie ein Adlerhorst 
auf einem Geländevorsprung. Es ist auch eine 
Hütte des DAV. In gemütlicher Atmosphäre wurden wir vom Hüttenpersonal verwöhnt. Während 
wir gemütlich in der Hütte saßen, begann es wieder zu schneien – ich fand es sehr romantisch. 

Am Sonntag – es regnete wieder – fuhren wir nach dem Frühstück nach Hause. Es waren wieder 
sehr schöne eindrucksvolle Tage in einer unberührten Bergwelt und an den Abenden ist die 
Geselligkeit nicht zu kurz gekommen. Danke an Felix. 
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Weiberroas 28. Juli 2019: Reedsee                    (Bericht Barbara Wass) 

Heuer hat Hias ein besonders idyllisches Platzerl für die Weiberroas mit 5 Frauen ausgesucht. 
Unsere Wanderung sollte zum Reedsee führen, der auf 1.831m – zu Füssen der teilweise 
vergletscherten Tischlergruppe liegt. 
 
Das Wetter war leider trüb und regnerisch. Trotzdem fuhren 
wir pünktlich weg nach Bad Gastein bis zum Parkplatz im 
Kötschachtal. Los ging es gemütlich ca. eine halbe Stunde 
über einen Forstweg in die Prossau, vorbei an der 
mächtigen Himmelwand. Danach ging es ca. 800 hm steil 
bergauf. Plötzlich wurde es flacher und wir sahen auch 
schon den glasklaren, zauberhaften Gebirgssee vor uns.  

 
Wir zogen uns warm an, genossen den schönen Platz 
und verzehrten die mitgebrachte Jause. Eine 
bewirtschaftete Hütte gibt es hier nicht. Auf das 
Baden verzichtete diesmal auch die Kathi – es war 
auch so nass genug.  
 
Nach der gemütlichen Rast gingen wir den gleichen 
Weg wieder zurück. Bei der Himmelwandhütte 

kehrten wir ein und freuten uns, dass die Tour auch trotz des Wetters wunderschön war. 
Danke an Hias. 
 
 

Dreiherrenspitze 3.499 m, 17./18.08.2019    
(Bericht Michi Eßl) 

Die Dreiherrenspitze, an dessen Gipfel sich die drei Länder Südtirol, Osttirol und 
Salzburg treffen, zählt zu den höchsten Erhebungen in Österreich. Steile Fels-
wände, schroffe Gletscher und exponierte Grate bestimmen die Landschaft rund um diesen 
Dreitausender. Die Besteigung erfordert daher sowohl von der Nord- (Birnlückenhütte) als auch 
Südseite (Clarahütte) einiges an Kraft und Kondition, dafür wird man mit einem einzigartigen 
Ausblick belohnt! 
 
Wir beschlossen den Gipfel der Dreiherrenspitze über die 
Birnluckenhütte anzugreifen. Am 17.08.2019 ging es um 07:00 
Uhr von Abtenau Richtung Krimml. Dort wurden wir mit dem 
Nationalparktaxi zum Talschluss transportiert. Von da an ging 
es dann zu Fuß weiter. Es mussten ca. 600 hm zur Birnlücke 
überwunden werden. Oben angekommen genossen wir direkt 
auf der Grenze zu Italien, den traumhafen Ausblick ins Ahrntal. 
Wir sahen auch schon unsere Unterkunft für diese Nacht, die Birnlückenhütte, welche sich auf 
2.665m befindet. Wir stiegen die ca. 300 hm zur Hütte ab. Dort stärkten wir uns mit guten 
italienischen Köstlichkeiten.  
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Da wir noch Zeit hatten bis zum Abendessen und alle noch ein paar 
Meter gehen wollten beschlossen wir, den ersten Teil des morgigen 
Anstieges bis zum Prettaukees zu erkunden. Als wir wieder in der 
Hütte angekommen waren genossen wir ein gutes Abendessen, und 
anschließend einen gemütlichen Hüttenabend. 

 
Am nächsten Morgen starteten wir nach dem Frühstück 
um 06:30 Uhr. Wir gingen entlang der Gletschermoräne 
zum Prettaukees. Dort angekommen bildeten wir 4 
Seilschaften. Nach einer weiteren halben Stunde am 
Gletscher mussten wir kletternd die Lahnerschneid 
überwinden um auf den nächsten Gletscher Lahnerkees 
zu gelangen.  

 
Dort folgte nach einigen hm die Schlüssel-
stelle unserer Tour. Nach einer kurzen 
kniffligen Kletterpassage erreichten wir 
den Schlussgrat, von wo wir in nur 
wenigen Minuten an unser Ziel gelangten, 
die Dreiherrenspitze (3.499m), dem 
Grenzberg zwischen Salzburg, Ost- und 
Südtirol.  
 
Wir genossen den imposanten Ausblick von den Dolomiten über den Zillertaler Hauptkamm bis 
zur Venedigergruppe. Die Sicht war herrlich klar und die Temperaturen sehr angenehm.  

Nachdem wir uns mit einer Jause gestärkt hatten ging es wieder bergab 
Richtung Birnlückenhütte. Es folgten nochmals zwei Abseilpassagen. Als 
wir diese überwunden hatten seilten wir uns an und wir gingen Richtung 
Birnlücke um dort wieder ins Tal bergab zu steigen.  

Unten angekommen erfrischten wir uns noch im Gletscherbach. Nach 
einem schnellen Bier von einem dort gelegenen Südtiroler Bauer, 
anzumerken Kaiser Bier, ging es wieder mit dem Taxi zum Parkplatz nach 
Krimml. 



Tourenberichte Sommer 2019 

Grünes Blattl 2019/20 Seite 13 

Es war eine beeindruckende Tour. Die Aussicht am Gipfel ist 
sehr weitläufig und imposant. Die Verhältnisse waren perfekt 
und die Stimmung in der Gruppe war wie immer top. Die 
Dreiherrenspitze wird uns wohl noch lange als imposanter 
Gipfel mit einer Traum Aussicht in Erinnerung bleiben. 
 

 
 

Birnhorn 2.634 m                                          (Bericht Michi Eßl) 
 
Am Sonntag den 29.09.2019 ging‘s auf das Birnhorn, den höchsten Berg in den Leoganger 
Steinbergen. Da der Termin wetterbedingt verschoben werden musste, waren wir dieses Mal nur 
eine kleine Gruppe. Das Besondere an dieser Tour war, dass die Führung dieses Mal durch Rupert 
sen. und Paul übernommen wurde.  

Um 06:00 Uhr war Treffpunkt am Parkplatz Ost, von 
dort gings mit dem PKW zum Ausgangspunkt nach 
Leogang-Ullach (887m). Vom Parkplatz Birnbach-
brücke ging es auf dem markierten Weg in Serpentinen 
durch Wald, dann über Latschenhänge und felsige 

Passagen nordwärts zum 
Hochtor. Dahinter stiegen 
wir über gesicherte Steige zur Mittagsscharte und zur Passauer Hütte 
(2.033m) hinauf.  

Nach einer kurzen Rast auf der Hütte folgten wir dem Steig Richtung 
Westen, der sich nach 10min 
gabelt. Wir gehen den linken 
Weg Richtung Melkerloch und 
Birnhorn Südwand. Wir waren 
alle richtig begeistert vom 
Melkerloch und machten einige 

Fotos von dem beeindruckenden Naturereignis.  

Danach ging es weiter über die Steilstufen und Bänder (teilweise leichte Kletterstellen) über die 
Südwand auf den Gipfel des Birnhorns (2.634m).  

Am Gipfel angekommen genossen wir den 
unglaublich beeindruckenden Ausblick bei einer 
gemütlichen Jause. Diese hatten wir uns reichlich 
verdient nachdem wir ca. 1900 Höhenmeter 
überwunden hatten.   
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Da wir noch nicht genug hatten, beschlossen wir, das Kuchlerhorn mitzu-
nehmen, bevor wir über den Kuchelnieder Klettersteig den Birnhorn Ostgrat 
hinunter zur Passauerhütte abstiegen. Auf der Passauerhütte gab‘s noch ein 
wohlverdientes Bier und ein gutes Essen. Danach ging es wieder hinunter ins 
Tal zum Ausgangspunkt. Es war eine beeindruckende Tour mit traumhaftem 
Wetter. Die Tour war perfekt von Rupert und Paul durchgeplant, daher von 
meiner Seite ein großes Lob an die Beiden. 
 

 
 

Gsengalm-Bergmesse am 28.08.2019 
 
Heuer hat der Regen die Gsengalm-Bergmesse vom traditionellen 
letzten Sonntag auf einen Mittwochabend im August ‚gespült‘. Auch 
an einem Werktag lässt sich gut eine Messe feiern und diesmal fand 
Pater Virgil Zeit, um mit Bergfreunden die Eucharistie zu begehen. 
Überraschenderweise fand sich auch zu diesem Termin eine große 
Anzahl an Bergfreunden ein.  

 
 
Zum guten Gelingen trug natürlich auch wieder 
die Trachtenmusikkapelle Abtenau bei. 
 
 

Im Anschluss daran verköstigte die Almwirtin Julinde mit ihrem Team die Besucher mit Würstel, 
Pofesen und original Abtenauer Haubeikrapfen. Bei Klängen der Musikkapelle wurde bis in die 
Nacht hinein gefeiert. 

Ein herzliches Dankeschön vom AV-Lammertal an Pater Virgil, an die Musikkapelle, an Julinde 
und danke auch Gerhard Gruber für die Bereitstellung seiner Fotos. 
 
Mehr Touren-Bilder findet ihr auf unserer Homepage www.alpenverein.at/lammertal  
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Tourenplan  
Winter 2019/20 
 

Sa 21. Dez. 2019: ab 18 Uhr Wintersonnwendfeuer Scheffenbichlkogel, 
Einkehrschwung Sonnleitenalm (Info Heini Tel. 41030) 

Sa 28. Dez. 10 – 16 Uhr: Pieps- und Lawinenübung für Jedermann (Mitglieder + 
Nichtmitglieder) am Karkogel (Beschneiungsteich)  
(Info Anton Eßl jun. Tel. 0664/60332228) 

Di 7. Jänner 2020: Flachauwinkel, Benzeck oder Schilchegg (Anstieg 1000 Hm),  
Abfahrt 8:00 Uhr Parkplatz-Ost (Info Hans Bachler Tel. 2433) 

Di 4. Feb. 2020: Hollersbach Pihapper 2.513 m (1200 Hm) 
Abfahrt 7:00 Uhr PPl-Ost (Info Hans Bachler Tel. 2433) 

Sa 15. Feb. 2020: Viertleck 2.323 m (1.100 Hm), Radstädter Tauern/Tweng  
(Info Felix Schöpp Tel.2619) 

Sa 22. Feb. 2020: Loferer Skihörndl 2.286m, Loferer Steinberge (Info Michaela 
Eßl Tel. 0664/88936063) 

Do 19. – So 22.03.: AV-Schitourenausflug Luckner Haus – Glocknergebiet, 
Begrenzte Teilnehmerzahl!!! (Info & Anmeldung bis spätestens 
Ende Jänner bei Eßl Anton sen. Tel. 0664/5307701) 

Di 3. März 2020: Hüttschlag, Finsterkopf 2.153 m (950 Hm) 
Abfahrt 7:00 Uhr PPl-Ost (Info Hans Bachler Tel. 2433) 

Do 26. März 2020:  Schneeschuhtour mit Walter Postalm – Rußbach (Abfahrt 9:45 
Uhr Postamt Abtenau, Info Heini Tel. 41030) 

Sa 4./So 5. April:  Große Reibn – Skitourenklassiker in den Berchtesgadener 
Alpen (Info Anton Eßl sen. Tel. 0664/5307701) 

Sa 18. April, 19:30 Uhr: JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG Klosterhof  
 

Bitte immer Aushang im Schaukasten oder Infos im Internet beachten!!! 
(wegen Treffpunkten, witterungsbedingten Änderungen …) 

Bei Interesse an den Aktivitäten des Jugendteams direkt Martina Schmiderer 
0676/3374056 oder Alois Fellner 0650/8202010 kontaktieren! 

 

Bei den Touren gilt die Mitnahme von „ Pieps“ und 

Lawinenschaufel (+ Lawinensonde) als Pflicht! 

Ein Schihelm schützt den wichtigsten Körperteil. 
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Alpenvereinsjahrbuch „BERG 2020“:  

Die aktuelle Ausgabe stellt die Arlberg-Region mit den Lechtaler Alpen in 
den Mittelpunkt. Der Oberlauf der Lech ist eine der letzten Wildflussland-
schaften der Alpen. Zum größten zusammenhängenden Skigebiet Österreichs 
wird die Geschichte des Skifahrens gezeichnet. 

Ein großes Thema in BERG 2020 ist das Eis: das Klettern im Steileis hat eine 
gewaltige Anziehungskraft. Aber wie erkennt man eigentlich, dass die 
Bedingungen passen? Und wann das lockende Eiskerzenwunder tatsächlich 

stabil ist und uns Kletterer erträgt. Darüber hinaus berichten namhafte Wissenschaftler vom 
Werden und Vergehen der Gletscher, vom Leben im und unter dem Eis und über die Frage, was – 
ökologisch betrachtet – kommt, wenn das Eis geht. 
Alpenvereinsmitglieder beziehen mit diesem Band gratis die neu herausgegebene AV-Karte 3/2 
Lechtaler Alpen, Arlberg. Das AV-Jahrbuch gibt’s wie immer bei Toni und Heini um € 20,90. 

 

JHV am Samstag 18. April 2020 – 60 Jahre Sektion Lammertal 

Der Österreichische Alpenverein wurde 1862 ins Leben gerufen und feiert bald sein 150-Jahr-
Jubiläum. Im Jahre 1903 wurde eine „Sektion Abtenau“ gegründet, die mit dem Ersten Weltkrieg 
wieder abhandenkam. Am 9. Mai 1960 wurde die Gründung des Vereins als „ÖAV Sektion 
Lammertal“ an die BH Hallein gemeldet. Bei der kommenden Jahreshauptversammlung feiern wir 
also unser 60-Jähriges Bestehen  

Für diesen Anlass dürfen wir an einen historischen Platz feiern: im Klosterhof! Unser umtriebigster 
Alpinist Joe Bachler stellt die alten, top hergerichteten Gemäuer zur Verfügung. Joe wird auch für 
einen weiteren Höhepunkt bei der JHV sorgen: ein Bericht über seine bewundernswerten 
Hochtouren. Die erste Alleinbesteigung des 8.598 m hohen Kangchendzönga durch Joe ist Teil der 
Geschichtsbücher! 

Wer also den „trockenen“ Teil der JHV, den das Österreichische Vereinsrecht vorschreibt, 
übersteht, kann sich auf spannende Berichte aus der Sektion und erfrischende Erzählungen der AV-
Jugend freuen - das verspricht euer AV-Team Lammertal! 

 

Vorstand und Ausschuss wünschen Euch, liebe Mitglieder, und Euren 

Angehörigen ein gesegnetes Weihnachtsfest sowie erlebnisreiches 

und unfallfreies Bergjahr 2 0 2 0 . 

 

Absender:  
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